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Ein Jubiläum.

Von Oherstkorpskommandant Biberstein, Kdten. des 3. A. K., Bern.

Am Sonntag, den 12. September 1926 vereinigten sich in Bern
die heutigen und ehemaligen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten
der Luftschiffertruppe zur Feier ihres 25jährigen Bestehens. Eine
erhebliche Zahl der Eingeladenen folgte dem Eufe, ein Beweis für den

gesunden Korpsgeist dieser Truppe. Sie darf für sich die
Anerkennung in Anspruch nehmen, während der Dauer ihres Bestehens

Tüchtiges geleistet zu haben, trotz kurzer Ausbildungszeit und trotzdem

die für sie aufgewendeten Mittel sich im Rahmen der gesamten
Militärausgaben in mäßigen Grenzen halten mußten.

Der Energie und der hervorragenden Sachkenntnis des verstorbenen

Obersten Schaeck, sowie des heutigen Oberstlt. Meßner,
verdanken wir Ursprung und" Entwicklung der heutigen Luftschiffertruppe.

Sie hat sich die Erfahrungen des Weltkrieges zu eigen
gemacht. Die Form des Ballons wurde verbessert, ein ruhigerer Korbstand

' erreicht, die Steighöhe vermehrt, die Steigfähigkeit beschleunigt

und die Beweglichkeit des Fahrparkes auf der Erde durch Motorzug

vergrößert.
Im Weltkrieg war der Fesselballon als Beobachtungsstelle für

die Artillerie, zur Ueberwachung des Geländes weit hinter die feindlichen

Linien, mittelst Sicht und photographischer Aufnahme, ein
unentbehrliches Kriegsgerät. Deshalb wurde er auch zum Angriffs-
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objekt für Fliegerangriffe großen Stils und zum Zielobjekt
weittragender Artillerie. Sicherungen des Ballons gegen diese Angriffe
durch raschsteigende Flieger und durch Fliegerabwehrartillerie
mußten in weitestem Umfange organisiert werden. Daraus ergibt sich

die überragende Bedeutung, die man dem Ballon als Beobachtungsmittel

bis zum Schlüsse des Krieges beimaß.

Heutzutage hat die immer fortschreitende Entwicklung des

Flugzeuges den Ballon als Kriegsmjttel in den Hintergrund gedrängt.
Damit soll nicht gesagt sein, daß der Ballon seine Rolle endgültig
ausgespielt habe. Sehr oft herrscht in der Bewertung von Kriegsmitteln

eine einseitige Propaganda. Ich erinnere an die
vollständig irregeleitete öffentliche Meinung über den Kriegswert der

Festungen nach dem raschen deutschen Durchbruch durch Belgien.
Der spätere Verlauf des Krieges an der Westfront und an der
österreichisch-italienischen Front und die inzwischen genauer bekannt
gewordenen Vorgänge in Belgien haben in Fachkreisen der permanenten

Befestigung sehr bald wieder ihre Wertschätzung verschafft.
Was der Fesselballon in einem Zukunftskriege angesichts einer

gegnerischen weittragenden Artillerie und einer überlegenen
Luftflotte zu leisten vermag, bleibt fraglich. Für uns sind Abwehrmaßnahmen

zu seinem Schutze mit gleichen Waffen ausgeschlossen.
Kriegserfahrene Fachleute verlangen ein unbrennbares Gas mit
starker Auftriebkraft, rasche Einholgeschwindigkeit und leichte
Beweglichkeit des Ballonzuges. Sollten diese Bedingungen erfüllt werden,

so dürfte unsere Luftschiffertruppe auch ohne die umfangreichen
Schutzmaßnahmen nicht vor unlösbaren Aufgaben stehen und das

ganz besonders im Gebirge. Wir sind sonst an Beobachtungsmitteln
aus der Luft recht arm, so daß weder unsere Truppenfiihrung noch die
Artillerie leichthin die Ballonbeobachtung entbehren könnte.

So wünschen wir der Luftschiffertruppe, welche mit der neuen
Truppenordnung von der Geniewaffe zur Artillerie übergetreten ist,
eine weitere Entwicklung im oben angegebenen Sinne und hoffen,
daß sie auch das 50jährige Jubiläum ihres Bestehens frisch, fröhlich
und zuversichtlich feiern könne, wie sie das am 25. Jahrestage tat.

Anschließend will ich nicht unterlassen, auf den Vortrag „Ueber
Entwicklung der Luftschiffahrt" hinzuweisen, mit dem der Kommandant

der Ballonabteilung, Major Santschi, den festlichen Anlaß
einleitete. Es wäre zu wünschen, daß dieser Vortrag in zahlreichen
Offiziersvereinen gehalten werden könnte.

Die staatsbürgerliche Erziehung im militärischen Vorunterricht.
Von Oblt. H. Gut, Geb.-Sch.-Mitr.-Kp. IV/6, Zürich.

Einleitung.
Unter dem Titel vZur Reform des militärischen Vorunterrichtes"

hat Hauptmann 0. Weiß, Kdt. Füs.-Kp. 11/65, auf Veran-
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